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nter dem » Vielfalt aktıiv VeGlT-VielFalt akdtiv NEeT7Zi« trafen Srn EIWwa HOC Mitglieder
VOI] zwolf christlichen Regenbogen-vernetzt Sruppen, In ZAls Neuland DEe| jele-
feld Vo B5 entscheiden,
ob die cemlt dem Vernetzungstreffen

Startschuss für das Forum ıM ahr 27005 aufgenommene Vernet-
chrıstlicher Regenbogengruppen zungsarbeit durch die Schaffung eINes

gemeInsamen (‚remıums gestärkt WeETl-In Deutschland den O] und WIE eıne derartige Vertre-
tung Hilden ware. Paralle! wurden

| E{  EI In er  e_ Workshops angeboten, die inhalt-
SCHICHTE der christlichen negen- lıche Themen erarbeiten sollten, die

bogengruppen In Deutschland ıst E[- alle christlichen Regenbogengruppenreicht: nach mehrjähriger Diskussion betreffen
In und zwischen dem Dutzend Chrnist-
ıcher LGB 1*-Gruppen wurde heim Rückblick und VorbilderVernetzungskongress In Bielefeld
-5 eın Hreiter KOoNsens C[- Am ersten en stellte das Orberel-
zielt, eIne gemeInsame Vertretung tungsteam den Teilnehmer innen die
gründen. [Damiıt SO|| eın (Gremıum g — HIS 2014 erfolgten CNrıtte Vo  SR NäcCh-
ScChalien werden, das eInerseılts die ENT- dem SIEN In den 1990er Jahren die
standenen u Beziehungen christlichen | esben- und CAhAWUulen-
den vielfältigen Gruppen ündelt und gruppen immer stärker ausdifferenziert
jebendig hält un andererselits die IM- hatten begann ab den 2000er Jahren 56-

VOlI] CGBT*-Christinnen und rade auf Kirchen- und Katholikentagen
eINe iImmer stärkere Zusammenarbeit.rısten gegenüber ihren Kirchen und

In der Gesellschaft mMıt Stimme SO entstand die Idee, dass 2005 Ersti-
artikuliert. mals alle christlichen LGB I-Gruppen

auf dem Vernetzungskongress (»Im
Anfang WarTr die Vielfalt  «) [11-

B menkommen, ihre Gemeinsamkei-
tien un Unterschiede kennenzulernen.
DIG rortsetzung Im ahre 2008 (» und
die Vielfalt wohnte UNS«) vertief-

die geknüpften Ontakte und He das
Potenzial erkennen, WEellll alle Beteilig-
ten eınem Strang ziehen. Obwohl
eINn Vernetzungskongress In 20604171 nıcht

Stande kam, hot die Jahresver-
B sammlung des Europäischen FOorums

(EF) der christlichen LGB I-Gruppen Im
Maı 2011 In Berlin etlichen EUufsch-
sprachigen Gruppen die Chance, ihre
begonnene Vernetzung als gemeInsam
verantwortliche Gastgeber für die Les-
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ben, Schwulen, Transgender AUs -Uro- DEN und Netzwerke hinweg auUS; infor-
mMierten heim » Markttreiben« über ihreJd In die Jat Uumzuseizen CGerade diese

europawelten Kontakte gewährten Fın- Aktivitäten und begrüßten »alte 5 E-
Dlicke, WIE andere | änder ihre Hmanzı- kannte« SOWIE MECUES CGesichter.
Dationsarbeit In den Kirchen hetreiben.

FFD eın ModellDelegierte und Sprecher_innen der
deutschsprachigen Gruppen kamen An- aus/ın Deutschland
fang 2013 M SIEN neben Am - reitag Vormittag stellte Fske Woll-eIıner Bestandsaufnahme der deutschen Geschäftsführerin des Dach:Sıtuation das holländische Model!l der rad,

verbands »Evangelische Frauen| KP (>>Landelijk KoordinatiePunt Varl) Deutschland« ED VOT, WIE C555
STOCPDEN kerk homosexualiteit KOE@- dessen Gründung kam, nach welchenpelorganisatie Valrl) de christelijke | HB I- Strukturen Hia eNMZIPIEN Cr arbeitetDeweging«) VOT) den Vorsitzenden
Wielie Ihorst und Heleen de 5Oer VOT-

und Wads Hei eınem solchen Prozess

stellen lassen. » Wır haben Vertrauen
organısiert« lautet hr Erfolgsrezept,
dass | KP eın VOlI] den christlichen Gırup-
ET WIE auch säkularen LGB I-Gruppen
ernstgenom MEeNEI Gesprächspartner
ist Aufgrund ihrer mehrjährigen SITUK-
turıerten und Offentlichkeitswirksamen
inhaltlichen Arbeit ird dem | KP die
Kompetenz zugesprochen, In religiösen
- ragen für die LGB I-Community der
Niederlande sprechen.

Nach dem Treffen die deut-
schen Gruppen aufgefordert, ihre VOTr-
stellungen eın derartiges (Gremium
hierzulande diskutieren und hbeim
Sprecher_innentreffen IM Januar 2014
einzubringen. DIie Chancen eIner © berücksichtigen ST Wesentlich Ist das
meIınsamen Vertretung wurden einhel- Wirken Nach Innen und Außen, Ee1I-
1g gesehen, Unsicherheiten hinsicht- nerselts In die Gruppen hinein OmMpe-
lıch der Arbeitsweise und Struktur, des tenzen gegenseltig ekannt machen
Verhältnisses von Gruppen und » Ver- und ündeln, die Erarbeitung VOT]

tretung« der vorläufige Arbeitstite|! E1- Standpunkten hestimmten Themen
1165 künftigen Dachverbands lieben inıt!l1eren und begleiten, un
en Zugleich wurden Inhalte und dererseits diese Standpunkte mMuit eıner
Tagungsprogramm des Vernetzungs- Stimme In der Offentlichkeit und Presse
Kongresses » Vielfalt aktiv ernetz7i« e6S{- vertreten
gelegt Vorbedingung für die Gründung EI-

Miıt diesem Abriss des Sachstands H6S Dachverbands Ist DEe| allen Gırup-
tauschten ICN die Teilnehmer_innen HET die Iklare und deutliche Bejahung
des Regenbogentreffens über ihre Gırup- Von Unterschieden, der Wille KOM-
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Neltr Stunde In zehn Rubriken mMıt allen
gemeInsam sortiert un festgehalten.
Konkrete Vorstellungen Z/zur gleichbe-
rechtigten /Zusammensetzung der Ver-
treiung mMiıt Hrauen und Mannern un/ der Konfessionen, eINe vertrauensvolle
Haltung, effiziente Strukturen SOWIE Cas

7 transparente Zusammenwirken VOITN Ver-
treiung un Gruppen einıge der
Punkte. SIe stellen als orölster gemeıln-

Nenner die Basıs eINEeSs L eitbilds
dar, das In eInem nächsten chritt AUS-

zuarbeiten und miteinander abzustim-
promissen, eın Vertrauen In die Vertre- [nen Ist (siehe 611)
tunNg der gemeInsamen Interessen, und
die Bereitschaft eIıner Hierarchie. Der Schritt ın dıe Zukunftt
Ziel Ist eINe Kontinultat In der Vernet-

Am Samstag Konstantierte das PlenumS_ und Offentlichkeitsarbeit, insbe-
sondere In der Medienarbeit. einhellig, dass die ründung eINEeSs Ver-

IM Anschluss das Referat FAUSCH= tretungsorgans In aller Interesse äge.
Als Arbeitstite! verständigten sich die

t(en sich die Gruppen jeweils er-
einander AaUus und artikulierten hre Gruppen auf » FOorum christlicher K=-

genbogengruppen Deutschland«.Visiıonen un Angste, ihre LOSUNgSVOTr-
schläge und Hindernisgedanken. AT NI [Das hbestehende Sprecher_innentreffen

Ist Deauftragt, He seIner /usammen:SION chwehbht den Netzwerken VOT, die Kunft Im Januar 2015 weltere DetailsVielfalt In der inheit wahren und als und die nächsten Schritte festzulegen.eINe Stimme wahrgenommen WEeTl- BIS In ird eINne Arbeitsgruppe Ee1-den Jedoch wurde die rage gestellt, nNne erstien ntwurf des Grundsatzpa-WIE der Züsammenschluss unter-
schiedlicher Arbeitsweisen Dlers anfertigen.gelingen
könne, WIE Vertrauen entstehen kann
und WEl die viele Arbeit temmen ird Themen und Arbeıtstelder

Lösungsvorschläge gingen In die RiCch- Um die strukturellen Rahmenbedin-
LunNg, dass inhaltlich eın eher schmaler SUNSCTI mMıt en füllen Z7WEI
Grundkonsens tfinden ISst, der FAlt- Workshop-Einheiten aAnseSELzt: Paralle|
voll mMit eIner Stimme artikulieren hearbeitete Themen dabei
ware und die Strukturen Aaus den Inhal- Offentlichkeitsarbeit der christlichen
ten abzuleiten. Als hinderlich erachte- Regenbogen-Gruppen optimıeren
ten die Gruppen, jetzt hereits die rage eispie aktueller ebDatten
nach aupt- und Nebenamtlichkeit Jung, aktiv und Näch-
diskutieren. Wuchsaktivierung für UNSeTe et7-

ede und jeder War en AuUf- werke
gefordert, die für je/ihn Z7WEI ICN: (‚emermsame (iottesd lenste fel-
tigsten Girundsätze eıner Vertretung en VWas Ist Mır al LSB 1Q*-Person
notlieren. 1 2() Punkte nach E1- wichtig?
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IM Religionsunterricht, Ent- mochte 5ußere Widerstände UNG Innere
wicklung VOT) Unterrichtsmateriali- Zwiespälte eindrücklich spiegeln.
Miıt der Rihe| Homophobie
Gesprächstrain —— 15 }R_ N» Irans®, eın en IM Alltag und }

Glauben«, Erfahrungen eINESsS
Trans*Menschen
Gleichstellung VOl] Regenbogenfa-
mMilien und Partnerschaften mMıt der
Fhe (konfessionelle) Hindernisse

und  45 E trategıen  OS FE T für ihre UÜberwindung
|)Ie Konfrontation mMıiıt der Verfol-

gungsgeschichte Homosexueller
Deutschland War Im Anschluss der VOrx f stellung eINEeSs der Themen, die Tagungs-
teilnehmer _ Innen mMıt dem Schauspie-
ler engaglert diskutierten und welche
Wirkungen seIın Stück Z Hei Auffüh-
1UuNSECT VOrT Schüler Innen oder He Kır
Chentagen Hereits ausgelÖöst hat

uns mıt Lokalkolorit Im Frntedank-Güottesdienst Sonn-
Nach welteren Arbeitseinheiten Z tag Kkam lebendig E Ausdruck, dass
Vorbereitung des Evangelischen K Ir- die christlichen Regenbogengruppen In
chentags 2015 In Stuttgart und des K 9 der Zuversicht auf die Kraft und NÄähe
tholikentags In LeIpZIg 2016 stand der (‚ottes den nächsten chritt In eIne
Kulturelle Höhepunkt des Treffens auf noch Starkter vernelizie Zukunft
dem mrogramm: Michae!l (irunert VOo

Theaterlabor Bielefeld setizte mMıit SEI-
747e Doku-Drama »Schlachter-Tango«
das en des schwulen en und
Schlachtereibesitzers Ludwig even
3-19 AUs Bielefeld In Szene.
Zuschauerinnen UNG Zuschauer jeßen
SICH VOT] den Episoden des schwulen
Orado Berlin In den goldenen ern
Dezaubern, wurden Kkonfrontiert mMuit der
hrutalen Wirklichkeit VOT)] Verhaftun-
SCcNMn und Polizeiverhören In den ern
UuNG sahen SICH der Sprachlosigkeit VO [DIie abschließende Feedback-Runde

1/ Jahren KZ-Haft auUSgEeSEWT. Meyers sammelte Impressionen und Highlights
Kampf Wiedergutmachung muUunNn- der Neun Workshops, die In Kleingrup-
dete In das Betreiben der CAWUulen- DE während des KonNgresses stattgefun-
Har » Wielandseck« In annover In den den hatten.
50er Jahren und Michae|l CGirunern VeTl- Christian FIeRZ


